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Klimawandel bedroht den Harz: Wälder
sterben, Zukunft ungewiss!

Goslar im Harz: Entdecken Sie seine Geschichte, Natur,
und die Herausforderungen des Klimawandels für die

Region.

Goslar, Deutschland - Wenn man in den Harz reist, trifft man
auf eine beeindruckende Landschaft, die nicht nur durch ihre
Schönheit besticht, sondern auch durch ihre bewegte
Geschichte. Über 350 Kilometer von Köln entfernt erstreckt sich
dieses Gebiet über rund 2200 km² und beeindruckt mit Höhen
von bis zu 1141 Metern. Die Region entstand bei der
variszischen Gebirgsbildung vor etwa 300 Millionen Jahren. Ein
zentraler Ausgangspunkt für Erkundungen ist Clausthal-
Zellerfeld, bekannt für die größte Holzkirche Deutschlands und
die traditionsreiche Technische Universität, die seit 250 Jahren
Geowissenschaften lehrt.

Der Harz ist eine Region, die geprägt ist von ihrer industriellen



Vergangenheit. Insbesondere der Bergbau im Oberharz hat tiefe
Spuren hinterlassen. Veraltete Schächte sind heute Teil der
Landschaft und erinnern an eine Zeit, in der dieser Bereich ein
Zentrum der Rohstoffförderung war. Der Einfluss des Bergbaus
reicht bis in die Forstwirtschaft, die sich nachhaltig mit den
Umwälzungen der Natur auseinandersetzen muss. Diese
Herausforderungen sind heute durch den Klimawandel noch
einmal verstärkt worden.

Im Schatten des Klimawandels

Der Klimawandel hat bereits zu spürbaren Veränderungen in der
Region geführt. Wintersportmöglichkeiten nehmen ab, was
exklusive Buchungen und die touristische Attraktivität der
Region beeinträchtigt. Ein aktueller Bericht Biodiv im Wald
dokumentiert die dramatischen Auswirkungen des Klimawandels
auf die Wälder im Harz. Insbesondere die Fichten sterben
großflächig ab, was eng mit steigenden Temperaturen, längeren
Dürreperioden und Schädlingsbefall zusammenhängt.
Ursprünglich wurden Laubbäume wie Eichen und Buchen in den
Wäldern des Harzes von Fichten verdrängt, die nun aufgrund
ihrer Anfälligkeit für Schädlinge wie den Borkenkäfer und durch
Pilzkrankheiten stark gefährdet sind.

Besonders im Bereich des Brockenmassivs waren die
Auswirkungen des heißen Sommers 2023 verheerend. Laut
einem Bericht von Moritz Kreyer im Buch „Probleme des
Waldsterbens durch den Klimawandel im Harz-Nationalpark“,
wurden die Folgen dieses Waldsterbens erstmals seit den
1980er Jahren so sichtbar. Fast zwei Drittel der Fichten im Harz
sind bereits abgestorben, und die Zukunft dieser Wälder ist
ungewiss.

Freizeitangebote im Harz

Doch der Harz bietet neben den Herausforderungen auch
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten. Die Rappbode-Talsperre, die
höchste Staumauer Deutschlands mit einer beeindruckenden

https://biodiv-im-wald.online/exkursionsbericht-sterbende-waelder-im-nationalpark-harz-deutschland


Höhe von 106 Metern, zieht zahlreiche Besucher an. Hier kann
man nicht nur die atemberaubende Aussicht genießen, sondern
auch Abenteuer erleben, etwa über eine Hängebrücke spazieren
oder die Megazipline ausprobieren, die einen spektakulären
Blick auf die Landschaft eröffnet.

Ein weiteres Highlight ist der Harzturm in Torfhaus, der 2024
eröffnet wurde und einen grandiosen Blick auf den Brocken
bietet. Rund um die Region sind moderne Feriensiedlungen
entstanden, die auf die Bedürfnisse der Urlauber abgestimmt
sind. Die Brockenbahn ermöglicht eine nostalgische Fahrt auf
den höchsten Gipfel des Harzes und ist ein beliebtes Ziel für
Touristen. Internationalen Besuchern, darunter auch Biker aus
Belgien, Dänemark und Schweden, präsentiert die Region ihre
charmanten Altstädte wie Goslar, Wernigerode und
Blankenburg, die mit ihren liebevoll restaurierten
Fachwerkhäusern begeistern.

Der Volvo EX30: Ein Innovator auf vier
Rädern

Zurzeit tut sich auch im Automobilsektor einiges. Der neue Volvo
EX30 Extended Range könnte eine interessante Rolle im
Mobilitätsmix der Region übernehmen. Ausgestattet mit einem
65-kWh-Akku schafft das Fahrzeug eine WLTP-Reichweite von
475 km und bringt es auf eine Maximalleistung von 200 kW (272
PS). Der Innenraum besticht durch skandinavisches Design und
hochwertige Recycling-Materialien, während der Kofferraum mit
318 Litern ausreichend Platz bietet. Mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 180 km/h und einer maximalen
Ladeleistung von 200 kW ist der Volvo zudem technologisch auf
der Höhe der Zeit.

Zusammenfassend zeigt der Harz, wie vielfältig und
herausfordernd die Landschaft ist – von den Bedrohungen durch
den Klimawandel bis zu den Möglichkeiten, die die Region und
ihr Erbe bieten. Ob beim Naturerlebnis oder beim Probefahren
eines modernen Elektroflitzers, es gibt viel zu entdecken.
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